Hamburg 3 Monat 13'Mt. 5% Sch. 
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Bierteljähriger Abonnementzpreit 3 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sar. 


Mittaablatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer 

Paris, 15. Jan., Mittags. Das empörende Attentat 
auf den Kaiſer iſt von einem Italiener Namens Pierri aus⸗ 
gegangen; derſelbe, jo wie vier andere Italiener, die erſt ge: 
ſtern Nachmittag aus London eingetroffen waren, wurden ver⸗ 
baftet. Der Staifer und die Kaiferin befinden ſich vollkom⸗ 
men wohl. Die Theilnahme iſt eine allgemeine. 

Die „Patrie“⸗ giebt die Zahl der bei dem Attentat Ver⸗ 
wundeten auf 50-60 Perſonen an. Ein Sergeant de ville 
iſt todt, mehrere Perſonen ſind tödtlich verwundet. 

Paris, 15. Jannar. Unter den Verwundeten find zwei 
Polizeikommiſſäre. 

London, 15. Januar, Nachm. Eine über Malta hier 
eingetroffene Depeſche meldet aus Bombay als offiziell, daß 
die Garniſon von Futtehpoore von den Rebellen arg bedrängt, 
eine feſtere Poſition okkupirt habe. Bei Genowree (2) wurde 
ein Rebellenkorps geſchlagen. Inſurgenten haben Jubbul⸗ 
doore angegriffen aber kein Nefultat erzielt. Mehrfache 
Exekutionen haben ſtattgefunden. Es ſind keine neue Empö⸗ 
rungsverſuche bekannt geworden. 


Sch Börje eröffnete mit einem Do auf den Kaiſer. 

pCt. Rente 69, 70. 4% pCt. Rente 94, —. Kredit⸗ 

Silber⸗Anleihe 88%. Deflerreiih, Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 

728. Eiſenba Franz⸗Joſeph 182. pet. Spanier 
37%, IpCt. Spanier 25%. 


London, 15. Januar, Nachmitt. 3 Uhr. 
Conſols 94%. IpCt. Spanier 5%. Mexikaner 20%. Sardinier 88. 
5 Ct. Ruſſen 109, 4 pCt. Ruſſen 98%. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
ien, 15. J Mittags 12 en J ga N 
ien, 15. Januar, Mittags 123 r. In Folge pariſer Nachrichten 
anfangs der Börſe bedeutend —. E 
Bar lber⸗ Anleihe 93. 5p6t. Metalliques 81%. 4 pCt. Metalliques 71%. 
Te tien 988. Bank⸗Int.⸗Scheine — _ Nordbahn 183. 1854er Looſe 
h Nationale Anleben 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 303. Eredit⸗ 
Alber 238. London 10, 19. Hamburg 78. Paris 123. Gold 7%. 
5 3 10271. Lombard. Eiſenbahn 117. Theiß⸗Bahn 
Hurt a. M., 15. Januar, Nachm. 2 ende In Nee der pariſer 
ſchäft. 
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„ dann bei 
1c, We EG 


1854er Looſe —. 
78%. Oeſterrei 


7 eich. 
i. deen 1109. 1 Credit⸗Aktien 210%. Oeſterr. Eliſabetbahn 
201. in⸗Nahe⸗Bahn 80%. 7 
Hamburg, 5. anuar., Nachmittags 3 Uhr. Anfangs begehrt, ſchloß 
2 Dot der parifer Nachrichten flauer. Erſte Wechſel 2—2% pCt. 
luß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 120%. 
.- Ira Vereinsbank 95%, Nord: 


deulf 15 Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 715. 

e Bant 78. Wien 81. 

auswärts burg, 15. . [Getreidemarkt.] Weizen loco flau, ab 

Frͤhhahe gleichfalls flau. Roggen loco flau, ab Königsberg 125pfd. pro 

geſchä hr 65 zu kaufen. Oel loco 24, pro Mai 24. Kaffe feſt; Konſum⸗ 
äft. Zint 1000 Etr. pro Frühjahr 16% 


iverpool, 15. Januar. [Baumwolle.] 4000 Ballen Umſatz. — 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 


g ; Telegraphiſche Nachrichten. Ä 
G Paris, 15. Januar, Morgens. Der heutige „Moniteur“ meldet: 
zeſtern Abend 83 Uhr, in dem Augendlicke, als der Kaifer und die 
aiſerin vor dem Opernhauſe angelangt waren, wurden durch hohle 
1 urfgeſchoſſe hervorgebrachte Detonationen gehört.) Eine beträcht⸗ 
£ Anzahl Soldaten iſt verwundet worden, davon zwei tödtlich. Die 
10 e ſind n eaENt geblieben; der Hut des Kaiſers iſt durch⸗ 
i ert. Der General Roguet, der ſich im vorderen Wagen befand, 
at leicht verwundet, zwei Kammerdiener find am Fuße verletzt. Ein 
pferd der kaiſerlichen Equipage wurde getoͤdtet und der Wagen zer⸗ 
trümmert. Im Theater wurden die Maſeſtäten mit lebhaftem Enthu⸗ 
ſiasmus empfangen. Die Vorſtellung erlitt keine Unterbrechung. Prin⸗ 
def Mathilde und die offizielle Welt begaben ſich in die kaiſerliche 
a Nr ien verließen die Majeftäten die Oper. Die Bou⸗ 
Gn in den ent, die Mfemationen entpufafifd. Bei de 
vn Derfonen Tuilerien wurde das Kaiſerpaar durch eine große Zahl 
i 
Fan > hohe Würdenträger befanden, empfangen. Die Unter⸗ 
egonnen; mehrere Verhaftungen haben ſtattgefunden. 
Fo Dpenbagen, 14. Januar. Heute wurde der Reichsrath vom 
Der Nr Perſon eröffnet. In der Thronrede heißt es unter Anderm: 
Nane nig habe mit großer Bekümmerniß die Auffaſſung der Verfaſ⸗ 
a = erhältniſſe ſeitens der holſtein⸗lauenburger Stände geſehen, durch 
elche um ſo größere Unruhe und Spannung entſtanden ſei, als die 
erhandlungen mit den deutſchen Großmächten die Verweiſung an den 
.. bewirkt haben. Der Reichsrath werde aus den betreffenden 
ktenſtücken erſehen, daß die Regierung ſich zu friedlicher Ausgleichung 
und zu allen Einräumungen bereit gezeigt habe, die mit dem Wohle 
es Landes und der Verfaſſung vereinbart find. Die Pflicht des Lan⸗ 
15 ſei es, die Stärke der Regierung zu ſichern und nöthigenfalls Ehre 
W Selbſtſtändigkeit zu ſchützen. 
Eine telegraph. Nachricht des „Dresd. Journals“ ſagt: „Heute Abend, als 
des 805 15 Kaiſers vor dem Opernhauſe anhielt, fiel ein dreima⸗ 
r Schuß.“ 


Preuſen. 
Landtags: Verhandlungen. 
2 Herrenhaus. 4. Sitzung am 15. Januar. 


Am Miniſtertiſche die Herren Simons, v. d. Heydt, von Weſtphalen. Be⸗ 
dan 1% Uhr. Präſident Prinz Hohenlohe. Ein Schreiben des Mitgliedes 
een v. Frankenber⸗Ludwigsdorff kommt zur Verlefung, mit welchem 
einen Bericht über ſeine Wahrnehmungen in den Inſtituten für die 


5 


kung Ew. 


» Unter denen ſich der engliſche Geſandte, jo wie andere 20 


zweiter Klaſſe; und den Landgerichts-Aſſeſſor Hermann Emil Gün⸗ 


Expeditien: Herrenstraße M 20 
Außerdem übernehmen alle Poſt-Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

5 erſcheint. 


Januar 185 


Zeitung. ſoberſchleſiſchen Typhuswaiſen begleitet. Der Bericht ſelbſt wird, nachfther in Koln zum Staats⸗Prokurator bei dem dortigen Landgerichte 


dem Vorſchlage des Graf Rittberg gedruckt werden. zu ernennen. f 
Der Handelsminiſter überreicht hierauf die die Wuchergeſetze ſuspendis I Das dem Beſitzer der Wilhelmshütte, Adolph Meſtern, zu Wilhelmshütte 
ice 2 Ne 27. 0 5 v. J, welche einer beſonderen Kommiſſion | pei er —— weh 5 = ae 15 au =. 83 
on 15 Mitgliedern überwieſen wird. * Preſſe zur Gewinnung aftes aus Zuckerrüben durch Preſſung und gleich⸗ 
Der Geſetzentwurf wegen Auflöſung der Rentenbanken geht an En, hl aceration, in der durch Zeichnung und Bunch Bon nachgewieſenen 
tommiffion, der das Anſiedlungsweſen in den öftlihen Provinzen u Juſammenſezung, iſt aufgehoben. — Das dem Bureau Vorſteher A. Glück 
. ar, Yes Anftenen|MERT 5, erh, ine Sm 2). Janin 157 ie Citibun Sae 
Prinz von 11 77 pepe en le Maj. kommt ve zur Ver⸗ ee derglächen öteriatien iſt e 5 
be 11 15 1 gut geheißen. Se e »Der Potariats⸗Kandidat Peter Lauff zu Köln iſt zum Notar für 
zeichnen dieſe i edern 2 2 1 2 2 F FOR f 15 
baufen, — Buddenbrod, Graf Donboff Friedrich fein, von Kalle, v. Icchirsky, den Friedensgerichtsbezirk Goch im Landgerichtsbezirk Kleve, er 
Uhren, Freiherr von Gaffron, Graf Dohna⸗Malmitz und von Arnim⸗Sperren⸗ |fung ſeines Wohnfiges in Calcar, ernannt worden. — Der Notariat: 
walde) wird durchs Loos erwählt, im Verein mit dem Präſidenten des Hauſes | Kandidat Friedrich Hubert Hendrichs zu Köln iſt zum Notar für den 
Adresse fügen Se. tgl. Hoheit den Prinzen von Preußen zu übergeben. Die Friedensgerichtsbezirk Ronsdorf im Landgerichtsbezirk Elberfeld, mit 
ö i ichti öni Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Ronsdorf, ernannt worden. 
Aller durchlaucht ß tigſter König, 2 : } 1 
et er en 1 Berlin, 15. Jan. Aus Paris ſind telegraphiſche Nachrichten 
Bei der ſchweren Heimſuchung des Vaterlandes, unter der wir unſre Sitzun⸗ über ein Ereigniß eingegangen, welches in den politiſchen Kreiſen aller 
Länder das Gefühl der tiefiten Entrüſtung gegen die Urheber deſſelben 


gen beginnen, iſt es uns ein Drang des Gemüths, wie ein Gebot der Pfücht, 
unſre Geſinnungen und Empfindungen und in ihnen die Geſinnungen und Em⸗ hervorrufen wird. Gegen den Kaiſer der Franzoſen iſt am Donners⸗ 


pfindungen des Landes, das wir zuſammen mit dem Abgeordnetenhauſe vertre⸗ J 2 
ten, G. Majeſtät auszudrücken. au Ew. königl. Majeſtät haben in Folge einer | tag, den 14ten d. M., Abends, ein meuchelmörderiſches A 
gefährlichen Krankheit und ihrer nur langſam weichenden Nachwirkungen es für | ausgeführt worden, welches glücklicherweiſe ſein eigentliches Zie ver⸗ 
. erachtet, a Au, längere, Zei von, den Gaaätien 3 fehlt hat. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin blieben . 
e en e een e ee ee eee e t; doch ſind einige Menſchenleben aus der Begleitung des Mo⸗ 
ein tiefes Gefühl der Theilnahme für das Leiden Ew. Majeſtät und J. M. der verſehrt; do 9 Al 0 - 
Kine . 7 kong. auſes, und ein 158 Geht 85 eigenen narchen als Opfer des ſcheußlichen Attentats gefallen, welches wahr⸗ 
Trauer, auf jo lange der perſönlichen Fürſorge und Leitung des geliebten Kö- ſcheinlich mittelft einer Hllenmaſchine zur Ausführung kam. Die tele⸗ 

gs und Herrn zu entbehren. Die ganze Erinnerung an die inhaltſchwere graphiſchen Depeſchen, welche uns theils aus eigenen Quellen, theils 


und geſegnete Regi Ew. ja x f 7 / 
Wohlwollen und ee ee 5 aus dem Telegraphen-Büreau vorliegen, melden im Weſentlichen, daß 


Der Wagen wurde zer⸗ 
trümmert und der Hut des Kaiſers durchlöchert. Der Adjutant des 
Einige andere Per: 


ſchweren Tagen u ern Freude führen werde. Wir be⸗ 
theuern Ew. königl. Majeſtät, daß das preußiſche Volk in dem Geiſte, den s 
durch ſeine ganze Geſchichte bewährt hat, die Geſchicke und Leiden und Hoff⸗ 
nungen ſeines Königs mit ganzer Seele und ganzer Treue zu theilen bereit iſt. 
— A Gott dem Allmächtigen aber fteigen unſere Gebete empor, daß es Sein 
gnädiger Wille ſein möge, die Geneſung Ew. königl. Majeſtät zu vollenden 
und Ew. königl. e 120 12 1 5 und geſegnete Regierung zu ver⸗ 
ihen. — In tiefſter Ehrfurcht erſterben wir 
jenen In def of Ew. königlichen Majeſtät 
a e 
i 15. San. 1858. f „Das Herrenhaus. . 
Die Sign ſchleßt um 27½¼ Uhr, die Zeit der nächften iſt noch unbeſtimmt. 
er Abgeordneten. 4. Sitzung am 15. Januar. 
eg Un Prüſdent: Graf Eulenburg. Am Miniſtertiſche anfangs 
Niemand, ſpäter v. Manteuffel I. Graf 14 1 fun für Düs gestern c 
Nachdem der Präſident die Bildung ders ommiſſton für das geſtern ein? 
gereichte Geſetz, betreffend die Gebühren und Koſten des Verfahrens bei Thei⸗ 
lungen und bei gerichtlichen Verkäufen von Immobilien im Bizirte des ** 
Gerichtshofes zu Köln (die Mitglieder, find zumeiſt rheiniſche Abgeordnete, P. 
Reichenſperger ihr Vorſitzender) mitgethel, gg 80 den Wortlaut der 
A f pre Se. Maj. den König. ; 
kr 1 18 aun i t maden = aus der Adreſſe vernommen, daß dieſelbe 
nur den Ausdrack der von Allen gleichmäßig getheilten Gefühle darſtelle, ſeinen 
Antrag auf Vorberathung durch eine Kommiſſion zurück, . Haus gend 
migt ohne Diskuſſion und einftimmig, Den, A n ud Schrift 
ſchließt in gleicher Weiſe, daß viele ? n den Pee 18 Depntati 
führern im Namen des Hauſes unterzeichnet und von denſelben als Deputation 
an Se. königl. Hoh. den Prinzen von Preußen überreicht werden jolle, 
Dieſelbe lautet: Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König. Allergnä⸗ 
digſter König und Herr! Die schwere Heimſuchung, welche durch die Erktan⸗ 
Maſeſtat unſers Allergnädigſten Königs und Herrn über das Va⸗ 
terland gekommen iſt erfüllt aufs Tieſſte und Schmerzlichſte Aller Herzen in 
allen Gauen des Vaterlandes. — Das Haus der Abgeordneten fühlt ſich ge⸗ 
drungen, vor Allem den Ausdruck dieſer Gefühle vor dem Throne niederzulegen. 
ir erheben uns zu der tröftlichen Hoffnung, daß Gott der Herr, welcher die 
drohende Gefahr von Ew. Majeſtät gnädig abgewendet hat, die unabläjjigen 
Gebete der getreueſten Unterthanen um baldigſte völlige ar a Kae und 
die Trauer des Landes in dankerfüllte Freude wandeln werde. Wir flehen zu 
Gott dem Allmächtigen, daß dieſe Hoffung, erfüllt werde. Ew. königl, Maje⸗ 


tät Allerunterthäni orſamſte Mitglieder des Hauſes der Abgeord⸗ 
ee (Das ae er Meberichrift, das „Mllerunterthänigfte“ 


in der U i m Entwurfe des Präſidenten und ſind ihm erſt, 
1 Hai de 17 855 e in der Herrenhaus Adreſſe, beigefügt nach Sinn zu baun (Zeit.) 
Taz Abt bi ie Wahl ein iffion von Stuttgart, 14. Januar. [Befinden des Königs. — 
21 Mülder befätee enn ber ern eng und tent A| Waſſermangel.] Das beutige Bullen über das Befinden Cr. 
um 144 Uhr. 5 Material vorläufig nicht vorliegt, iſt der Termin der näch⸗ Majeftät lautet: „Bei Sr. Majeftät dem König hat ſich im Laufe des 
ſten Sitzung noch unbeſtimmt. geſtrigen Tages eine bemerkliche Ermäßigung des Huſtens ergeben, 
2 in welche, mit Ausnahme einiger durch vermehrten Huſtreiz 55 
A 5 Amtliches.] Se. Majeftät der König den Stunden um Mitternacht, Sr. Majeſtät anhaltenden ruhigen Schla 
e ee na cs Pfarrer Kin zu 800 im Kreiſe] geſtattete. Das Fieber ſcheint feinem Erlöſchen nahe, und das Rn 
Mülheim den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem] den Sr. Majeftät iſt im Ganzen fo, daß auf baldigen Benn 2 
Pfarrer Schleicher zu Prummern im Kreiſe Geilenkirchen den rothen Geneſung gehofft werden darf.“ — Unfere Reſidenz leidet gegen — 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie den Schullehrern Bungert zu ſehr an Waſſermangel. Die Privatbrunnen enthalten längſt kein e 
Merſcheid im Kreiſe Berncaſtel und Gillmann zu Wettringen im mehr und ſelbſt den gewerblichen Etabliſſements, z. B. den Bier er 
Kreife Steinfurt und dem Freiſchulzen Ickier zu Figerin im Kreiſe] reien u. a. mußte daſſelbe zu Gunſten der Sesame e \ 
Czarnikau das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Hauptmann zogen werden. 
a. D. und Rittergutsbeſitzer Carl Chriſtian Kraatz zu Groß⸗Koſchlau 
im Kreiſe Neidenburg, unter dem Namen „von Kraatz-Koſchlau! 
in den Adelsſtand zu erheben; den Geheimen Poſt-Rath Schüller zum 
Geheimen Ober-Poſt⸗Rathe mit dem Range eines Miniſterial⸗Rathes 


königl. Hoheit den Prinzen Albrecht nach London begleitenden Oberſt— 
Lieutenants v. d. Schulenburg, Kommandeurs des Garde - Küraffier- 
Regiments, entgegen. Darauf arbeitete Höchſtderſelbe mit dem Minis 
ſter⸗Präſidenten, dem Geheimen Kabinetsrath Illaire und dem Mirkl. 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Coſtenoble und fuhr demnächſt nach Char⸗ 
lottenburg zum Beſuch Ihrer Maſeſtäten. — Geſtern Nachmittag 
empfing Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm den 
Vertreter Sachſens am hieſigen Hofe, Grafen von Hohenthal, und 
nahm, wie verlautet, aus deſſen Händen den ihm von Sr. Majeſtät 
dem Könige von Sachſen verliehenen Orden der Rautenkrone entgegen. 
Abends erſchien Höchſtderſelbe mit mehreren andern Mitgliedern der 
königlichen Familie in der Oper. — Se. königliche Hoheit der Prinz 
Albrecht machte heut Vormittag Ihren königlichen Hoheiten dem 
Prinzen von Preußen, dem Prinzen Karl und andern hohen Perſonen 
ſeine Abſchiedsbeſuche vor der Reiſe nach England. 

— Geſtern Abend iſt die Gräfin Noſtiz (geb. Gräfin Clara Hatz⸗ 
feld), geboren am 6. März 1807, nach längeren Leiden verſtorben. 
Graf Hatzfeld, der dieſſeitige Geſandte in Paris, welcher herbeigerufen 
war, als die Krankheit einen baldigen tödtlichen Ausgang befürchten 
ließ, iſt zwar von Paris abgereiſt, aber nicht mehr vor dem Tode ſei— 
ner Schweſter hier eingetroffen. (Zeit.) 

Deut ſechland. 

Karlsruhe, 14. Januar. [Befinden des Großherzogs 
Ludwig.] Die neueſten Bülletins über das Befinden des Großher⸗ 
zogs Ludwig lauten entſchieden günſtiger, und dürfte jetzt zu ernſtlichen 
Befürchtungen kein Anlaß mehr ſein. Die Frau Herzogin von Coburg 
wird deßhalb auch heute wieder von hier abreiſen, um ihrem Gemahl 


Großbritannien. 
London, 13e Januar. [Vom Hofe.] Das vor einigen Tagen 
erwähnte, nur in Hoftreiſen cirkulirende Gerücht, daß die Königin 
daran denke, dem Prinzen Albert den Titel „König Gemahl“ (King 
Consort) zu verleihen (ſtatt des bisherigen „Prinz Gemahl“, worüber 


allein das „Court Cirkular“ einen beiſtimminden Artikel brachte, wäh: 
rend alle anderen londoner Blätter bis jetzt ganz dazu ſchweigen) hat 
in einem Provinzialblatte, dem „Mancheſter Examiner“, eine jetzt ſehr 
beifällige Beſprechung gefunden. In dieſem heute von der „Times“ 
ohne alle Bemerkungen abgedruckten Artikel wird der Königin, ehrer⸗ 
bietig zwar, aber entſchieden gerathen, von einem derartigen Schritte 
abzuſtehen. — Sämmtliche Miniſter, mit Ausnahme des Herzogs von 
Argyll, der ebenfalls heute ankommt, waren zu Mittag hier eingetroffen, 
um dem angekündigten Miniſterrath in des Premiers Amtswohnung bei- 
zuwohnen. Letzterer war mit dem Fürſten de la Moscowa über 
Nacht bei Hofe in Windſor zu Gaſte geweſen. Die Eng⸗ 
länder, fo äußert ſich daß „Mancheſter-Blatt“, betrachten den 
Prinzen, deſſen hohe Tugenden ſie gewiß volle Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren laſſen, doch immer als Ausländer, und können gewiſſe Vor⸗ 
urtheile und vorgefaßte Meinungen bei dem beſten Willen nicht 
immer zum Schweigen bringen. Namentlich würde man, wo es 
fich um die auswärtige Politik handelt, dem „König Gemahl“ einen 
allzugroßen und unbefugten Einfluß zuſchreiben, was weder 
dem Prinzen, noch der Königin, noch auch ihren loyalen Unter: 
thanen angenehm fein könnte. Bisher iſt das königl. Haus niemals 
in die politiſchen Streitfragen mit hineingezogen worden. Doch dürfte 
dieſes glückliche Verhältniß zwiſchen der Monarchie und ihrem Volke 
unangenehme Störungen erleiden, wenn der Prinz mit dem Majeſtäts⸗ 
Titel bekleidet würde.“ 

[Tagesneuigkeiten.] Graf Perponcher und Gemahlin, die 
an der Spitze des Haushaltes der Prinzeß Royal und ihres königl. 
Gemahls zu ſtehen auserwählt wurden, ſind heute, über Calais und Dover 
kommend, hier angelangt. Sie kamen mit einem der gewöhnlichen 
Packetboote herüber, während den königl. Hochzeitsgäſten bekanntlich Ne: 
gierungsſchiffe nach Oſtende und Antwerpen entgegengeſchickt werden. 
Zu dieſem Zwecke haben geſtern der Dampfer „Banſhee“ und vorge— 
ſtern der Dampfer „Vivid“ die Docks von Woolwpich verlaſſen und 
ihren Cours nach den genannten Häfen genommen. — Die intereſſante 
Laufbahn des „Leviathan“ auf der Terrafirma nähert ſich ihrem 
Ende und bald wird er zeigen, was er im naſſen Elemente 
zu leiſten vermag. Geſtern Vormittag machte er ganz regel: 
rechte Bewegungen nach vorwärts und hatte zwanzig Fuß zurück⸗ 
gelegt, als die Arbeit eingeſtellt wurde. Jetzt hat er nur noch 
fünfzehn Fuß zu durchlaufen, dann wird die Fluth das Ih— 
rige thun müſſen. Geſtern hatte er ſchon gegen acht Fuß 
Waſſer unter ſeinem Kiel, ſo daß Hr. Harriſon, ſein zu⸗ 
künftiger Kapitän, mit Ingenieur Brunnels jungem Sohne zum 
erſtenmal unter großem Jubel der Arbeiter in einem Kahne rings um 
ihn herumfahren konnte. Die Herzogin von Orleans mit dem Grafen 
von Paris und dem Herzog von Nemours waren gekommen, die 
Operation des Stapellaſſens mit anzuſehen. 

[Zu den Vermählungs-Feierlichkeiten in London.] Die 
Ausſchmückung der Treppen, Korridors und Säle des St. James⸗ 
Palaſtes iſt ſo ziemlich beendet. Die rauchgeſchwärzte Außenſeite des 
alterthümlichen Baues mit ſeinen Erkern, Thürmen, Giebeln und Aus⸗ 
fallsthüren bleibt düſter wie ſie war; im Innern haben aber Tiſchler, 
Maler und Vergolder in der letzten Zeit nach Kräften gearbeitet, um 
der Königsburg ein hochzeitliches Ausſehen zu verleihen. Centrum iſt 
die kleine Kapelle, und dieſe iſt denn in der That recht freundlich ber: 
gerichtet worden. Die alte Holbeinſche Decke hat zum dritten- oder 
viertenmal neue Farben aufgelegt bekommen, das Mittelfenſter iſt er⸗ 
weitert worden. Ein rother Teppich giebt dem Ganzen den An: 
ſtrich wohlthuender Vollendung. Der Kommunions⸗Tiſch iſt reich mit 
Purpur⸗Sammet und Goldſtickereien behängt; er trägt das alte, zu⸗ 
meiſt aus purem Golde angefertigte Geräthe, das dieſer Kapelle aus 
den Zeiten der Königin Anna, zum Theil ſogar ſeit Karl ., eigen iſt. 
Wo ſonſt die königliche Familie dem Gottesdienſte beiwohnte, auf dem 
Vorſprunge über der Eingangspforte nämlich, ſind etwa dreißig Sitze 
für das diplomatiſche Corps hergerichtet worden, und jeder Win⸗ 
kel, jede Niſche, aus welcher ein Blick in das Schiff der Kapelle nur 
immer moͤglich iſt, wurde mit Sitzen verſehen. Trotz aller Oekonomie 
der Raumeintheilung aber werden nur etwa fünfzehnhundert 
Perſonen in dem Palaſte ſelbſt den Zug an ſich vorüberziehen 
ſehen Können. Die betreffenden Einlaßkarten wurden vom Kämmerei⸗ 
Amte unter den Miniſtern und den höͤchſten Staatswürdenträgern ver: 
theilt, damit von dieſen Jeder in ſeinem Departement die zumeiſt Be⸗ 
rechtigten erwähle. Die Königin ſoll dabei nur den Wunſch ausge⸗ 
drückt haben, ſo viele Karten, als die Verhältniſſe es geſtatten, an 
junge Damen zu vergeben, da dieſe doch an dergleichen Ceremonien 
das allergrößte Intereſſe haben, und ein blühender Mädchenflor der ſchönſte 
Schmuck des Palaſtes ſein würde. Die Lords werden nicht, wie ge⸗ 
ſagt wurde, in ihre purpurne Staatsroben gekleidet fein, da fie 
dieſe außerhalb des Parlamentes nur bei Krönungen tragen dürfen, 
aber ſämmtliche in der Kapelle anweſende Herren erſcheinen iu vol⸗ 
ler Gala, in Hoftracht oder Uniform, ſämmtliche Damen in Hofklei⸗ 
dung. Um 113 Uhr muß jeder auf feinem Platze fein. Später. wird 
Niemand von den Geladenen eingelaſſen. Se. königliche Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen mit ſeinem Gefolge be— 
tritt die Kapelle um 12 Uhr. Dann kommt die Königin 
mit ihrer Suite und die hohe Braut mit den Brautjungfern, 
die von der jüngern Schweſter, der Prinzeß Alice, geführt werden. 
Die Trauung ſelbſt beginnt um 123 Uhr und dürfte 40 Minuten in 
Anſpruch nehmen. Das Eheregifter wird von den Neuvermählten und 
den Zeugen, nicht, wie es ſonſt Sitte iſt, in der neben der Kapelle 
befindlichen Kirchſpielſtube (Sakriſtei), ſondern im Thronſaale unterzeich⸗ 
net werden. Auf die Trauung folgt ein Dejeuner im Buckingham⸗ 
Palaſt, zu dem außer den königlichen Gäſten und den Brautjungfern, 
nur ein oder zwei Miniſter und Geſandte geladen werden. Am 
Abend Hof-Konzert, zu dem eine große Menge Einladungen ausge⸗ 
geben ſind. 


Amerika. 


P. C. Kanſas. Das Kanſasgebiet war vor dem Jahre 1854 nur eine 
ungeheure ſpärlich bewohnte Ebene. Die wenigen Bewohner waren die Trüm⸗ 
mer großer einheimiſcher Völlerſchaften, welche ſonſt das Land beſeſſen hatten 
und von welchen daſſelbe noch heute den Namen „indianiſches Territorium“ 
führt, Der erſte Entdecker des Landes war der Franzoſe Duſtine, welcher im 
Namen ed davon Beſitz nahm. Es wurde mit Luifiana verbunden 
und 1803 an die Vereinigten Staaten abgetreten; aber es blieb unter dem Ster⸗ 
nenbanner der Union noch lange eben ſo unbekannt, wie früher. Erſt die Ent⸗ 
deckung des Goldes in Kalifornien brachte die Regierung der Union dahin, von 
dem Territorium, durch welches der geradeſte Weg aus den öſtlichen Staaten 
zu dem Goldlande führt, wirklich Beſitz zu ergreifen. Am 25. Mai 1854 wurde 
ein Vertrag efötatien, in welchem die Indianer 10 Millionen Acker Land ge⸗ 

en eine jährliche Rente von 25,000 Dollars auf 30 Jahre an die Vereinigten 
Staaten abtraten. 


Kanſas iſt öſtlich von Miſſouri und weſtlich von den Seliengebirgen (Rock 
Mountains) begrenzt; im Süden hat es den 37., im Norden den 40. ld 
kreis ut Grenze. Der allgemeine Cenſus von 1850 ſchätzt feine Oberfläche auf 
187,171 engliſche oder 8522 deutſche Quadratmeilen. Der Boden beſteht aus 
fruchtbaren Ebenen und bert zum Theile der ſogenannten großen amerikani⸗ 
ſchen Wüſte an. Das Klima des Landes K ziemlich A im Südwe⸗ 
ſten iſt die Temperatur ſehr kalt, der Herbſt aber trocken und ſehr geſund, ſo 
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daß die Bruſtkranken, die in dieſer Jahreszeit ihren Aufenthalt daſelbſt nehmen, 
große Erleichterung verſpüren. x 

Die offizielle Hauptſtadt iſt Lecompton, die erſt im Jahre 1855 gegründet 
ward. Der Ort iſt gegenwärtig nur ein Flecken; aber durch die amerikaniſche 
Thätigkeit wird er bald in eine blühende Stadt umgewandelt werden. Die wich⸗ 
tigſten Ortſchaften nach Lecompton ſind Lawrence am Kanſas und Leavenworth 
am Miſſouri. In Lawrence 1005 die Abolitioniſten oder Freibodenmänner ihr 
Hauptquartier errichtet. Deshalb wurde die Stadt vor zwei Jahren von den 
miſſouriſchen Sklavenhaltern belagert. Die Stadt hatte ſich mit Hilfe eines ge⸗ 
ſchickten Ingenieurs jo gut als möglich befeſtigt und rüſtete ſich zu einem ver⸗ 
zweifelten Kampfe gegen die Angreifer, als eine Art Vertrag zu Stande kam, 
durch welchen der Aulammenftoß damals verhindert wurde. Es iſt indeſſen ſehr 
zweifelhaft, ob es hier nicht dennoch zu einem blutigen Kampfe kommen wird, 
da die beiden Parteien von einem unglaublichen Haſſe gegen einander erfüllt 
ſind. Die übrigen Mittelpunkte der Bevölkerung werden von einigen Miſſionen 
und einigen Forts gebildet, in deren Umgebung täglich neue Wohmun en auf⸗ 
gebaut werden, um den zahlreichen Karawanen, die dieſen Theil von Amerika 
durchziehen, zum Sammel⸗ und zum Ausruhpunkte zu dienen. Man darf bei 
den amerikaniſchen Karawanen nicht an die orientaliſchen denken, die aus lan⸗ 
gen Reihen von beladenen Kameelen, von ſtolzen Beduinen auf kleinen feuer⸗ 
augigen und muskulöſen Pferden beſtehen und in enggeſchloſſenen Zügen von 
Damaskus nach dem Berge Sinai oder vom todten Meere nach Afrika ziehen. 
Die amerikaniſchen Karawanen bieten einen ganz anderen Anblick. Sie beſtehen 
aus vierräderigen, ganz mit Leinwand überſpannten Wagen vom ſtärkſten Baue 
aus den Werkſtätten von Pittsburg und Cincinnati, die mit acht Ochſen oder 
Maulthieren beſpannt find und eine Laſt von circa 50 Ctr. tragen. An der 
Spitze eines ſolchen Wagenzuges befindet ſich immer ein Aufſeher, welcher den 

uftrag hat, das mitgeführte Vieh zu überwachen und den Feind im Voraus 
u erſpähen, der den Aug aden könnte. Die Wagen, die ſich oft er 100 
belaufen, fahren auf vier De Linien. Im Yugenblide des Haltens ſtellen 
ſich die beiden, welche die Mitte bilden, an einander, ſo daß das Hinterrad des 
inen das Vorderrad des anderen berührt. Die anderen vertheilen ſich ſo, daß 
ſich immer zwei an die eine und zwei an die andere Seite der beiden erſten 
Wagen ſchließen, bis ein Oval gebildet ift, das nur eine einzige zugängliche 
Stelle hat. Durch dieſe Stelle wird das mitgeführte Vieh in die Mitte der Wa⸗ 
genburg gebracht. Wenn dies geſchehen iſt, 5 verbarrikadirt man ſor rg 
offene Stelle und zündet Feuer an, um die wilden Thiere zu BEN. ar⸗ 
auf begiebt ſich die ganze Karawane zur Ruhe bis auf die Schildwachen, welche 
ſich von Zeit zu Zeit zurufen, um ſich wach zu erhalten. 

Solche Wagenzüge gehen fortwährend aus den 44 55 Staaten nach den 
weſtlichen Staaten Oregon, Utah und Kalifornien. Die beſuchteſte dieſer Aus⸗ 
wanderungsſtraßen folgt dem Nordzweig des Platte River, der in der Nähe des 
Colorado unter 40% 30, noͤrdlicher Breite entſpringt und, nachdem er den Smeet 
Water und andere Zuflüfje auf ſeinem anfangs gegen Norden gerichteten Laufe 
aufgenommen hat, durch die Hauptkette der Rocky Mountains bricht und ſich 

egen Oſtſüdoſt wendet. Eine zweite Straße folgt dem Südzweig des Fluſſes. 
Auf dieſer Straße zog Kapitän Fremont im Jahre 1843 nach Kalifornien. Ihm 
zu Chren heißt die Straße ſeitdem auch Fremontsſtraße. 

„Das Land follte urſprünglich den aus den öͤſtlichen Theilen der Vereinigten 
Staaten jenſeits des Miſſiſippi zu entfernenden Indianern zum permanenten 
Wohnſitze dienen. Die Anregung dazu gab der Präsident Monroe im Jahre 
1824. Seit 1830 hat man dieſe Maßregel theils durch Ueberredung, theils durch 
Zwang auszuführen geſucht; aber die ungeheuren Schwierigkeiten haben die vol⸗ 
lige Ausführung derſelben bis jetzt untauglich gemacht. Durch die Anweiſung 
beſtimmter Ländereien (Reserves), deren Grenzen von den Koloniſationen der 
Weißen nicht berſchritten werden ſollten, wollte man die Indianerreſte vor den 
andrängenden weißen Koloniſten ſicherſtellen. Aber die Erfahrung hat gezeigt, 
daß auch hier die Indianer nicht bleiben können. Daher der von den India⸗ 
nern ſelbſt befürwortete Vorſchlag, alle in den Vereinigten Staaten befindlichen 
Indianer in die Länder am 
einen Staat der Union mit 
konſtituiren. 


Zube der Felſengebirge zu verſetzen und fie als 
Senatoren und Abgeordneten für den Kongreß zu 


Berlin, 15. Januar. Der Anfang der Börſe konnte über die wahre 
Stimmung täuſchen. Es fehlten einerſeiks Stücke zur Lieferung bei der Medio⸗ 
Regulirung und wurde hierdurch Nachfrage für verſchiedene Deviſen erzeugt; 
andererſeits waren höhere Notirungen für leitende Effekten von Wien aus einer 
Zeit, wo die Nachricht von dem Attentat auf den Kaiſer der Franzo⸗ 
en dort noch nicht bekannt ſein konnte, maßgebend. (Dejterr. Credit wurde zu⸗ 
erſt 240, ſpäter 237% n die 


aber eden as Gesch "eine 6 15 ple al „ 
mun 0 B * 
Digften, urch die dee oder den 1 8 7 Bir Fo Abſchlüſſe ein, 
der Andrang zum Verkauf war jedoch nicht ſehr ſtark, und bei dem Mangel 


an aller Kaufluſt ift es dieſem Umſtande allein zuzuschreiben, daß die Courſe 
ſich noch auf einem leidlichen Stande behaupteten. Gegen Ende der Börſe tra⸗ 
fen die wiener Mittagscourſe ein, die keine Rückgänge an der dortigen Börſe 
conſtatirten. Das Geſchäft belebte ſich unter dem da dieſer Meldung, 
es regte ſich für Spekulationseffetten Kaufluſt, und dieſe ſchloſſen denn auch 


u etwas erhöhten Geldcourſen. 
Der er bescherte Wechſel in der heutigen e e äußerte ſich 
namentlich in den öſterreichiſchen Kredit-Aktien. Man bezahlte willig 
und ſteigend bis 11544 (der Cours von 116 wurde allgemein angenommen, war 
aber ſchwer feftzuftellen), ging dann um 1% zurück, und bewilligte ſchließlich 
wieder 115%, alſo 1% % mehr als geſtern am Schluſſe. Es war dies uͤbri⸗ 
ens das einzige Papier ſeiner Gattung, das in lebhafter Entwickelung ver⸗ 
ehrte. Darmſtädter wurden zwar mehrfach umgeſetzt, man bewilligte ganz zu 
Anfange ſelbſt den Paricours, alſo % mehr als geſtern am Schluſſe, wich 
jedoch allmählig bis auf 98, wogegen am Ende der 
dingen blieb. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile waren während der ganzen Börſe 
im beſchränkteſten Verkehr und zuletzt % herabgeſetzt mit 105 im Handel. 
Preuß. Bankantheile ſtellten ſich feſter und blieb 17850 mehr (141) zu bedingen. 
Preuß. Handelsgeſellſchaft hoben ſich um 4% auf 83, leipziger gingen % 
auf 78 ½ zurück und blieben dazu übrig. Den ſtärkſten Rückgang aber elfuh⸗ 
ren ſchlef. Bankantheile, die 34 % auf &2 En umgingen. Königsber⸗ 
ger und poſener Privatbankaktien blieben ge ragt und wurden 4 —1% oͤher 
bezahlt, danziger und magdeburger blieben offerirt. a x 

In Eiſenbahn⸗Aktien war, das Angebot eher vermindert, und Nachfrage 
äußerte ſich wie ſchon erwähnt bei verſchiedenen Deviſen, in welchen Engage⸗ 
ments zur Medioregulirung abzuwinden waren, und die denn auch trotz der 
e Umſaͤtze höher bezahlt werden mußten. Im Ganzen war der Verkehr 
aber unbelebt, und die Notirungen ſind häufig nur nominell. Ziemlich lebhaft 
verkehrten von den ſchweren Aktien nur Oberſe leſiſche Liter. A und C., die 
Anfangs % % auf 136% herabgeſetzt fih ! % über dieſen Cours jteigerten, 
zuletzt aber wieder mit 137% J { 
höher mit 148 bezahlt, Anhalter , „ böber mit 129%, Tarnowitzer 1 % 
böber bis 71. In den genannten Deviſen wurde der GBegehr zu den notir⸗ 
ten Courſen nicht vollſtändig befriedigt. Dagegen waren Potsdamer meiſt nur 


= 


9, billiger mit 138%, zu placiven, Berbacher drückten ſich gleichfalls um 
2 % au 9440 g. Sande, Stettiner, Stargard⸗Poſener blieben auf den 


eſtrigen Courſen feſt und wurden zu denſelben nicht gegeben. Rheiniſche wa⸗ 
5 in allen Emiſſionen zum Theil etwas billiger angetragen. Oeſterr. Staats⸗ 
bahn belebte ſich erſt ganz am Schluſſe. Weniges ging zwar zu dem hoheren 
geſtrigen Courſe von 194, Einzelnes auch! Thlr. über demſelben um, meiſten⸗ 
teil aber fehlten zu 194%, Käufer. Nach dem Eintreffen der letzten wiener 
Notirungen wurde dann wieder 194 geboten. Die leichten Deviſen verkehrten 
nicht ohne Lebhaftigkeit, aber ſämmtlich rückgängig. Nordbahn konnte julest 
nur % weniger (53%,) bedingen. Mecklenburger ebenſo 52. Wittenberger 
wichen um Y, % auf 37%. Maſtrichter blieben mit 53 offerirt, nur Koſeler 
behaupteten ſich auf 52 feſt und waren dazu nicht zu haben. Bergiſch⸗Märki⸗ 
ſche waren 1 % hoͤher mit 83 im Handel. ; ’ 
5 Cena rien waren mehrfach heute angetragen und oft um %% 
erabgeſetzt. 2 7 3 
n preußiſchen Fonds zeigte ſich nur ſpärliche Kaufluft, obſchon in der erften 
Borat 5 45 % nabe Hehe „ % höher mit 1004, gehandelt 
wurde und andere Deviſen ſich auf den geſtrigen Courſen zu behaupten ver⸗ 
ſuchten. Prämienanleihe wich um 1% auf 112%, während Anfangs 113% 
noch vergebens geboten wurde. In Pfandbriefen blieb Frage bei ſchwachem 
Umſatz. We ach le wurden 1% beſſer mit 82% bezahlt. Rheiniſche, ſäch⸗ 
ſiſche und ſchleſiſche Rentenbriefe waren zur On nicht zu haben, während die 
übrigen, preußiſche noch um 4 % herabgeiebt, keinen Nehmer fanden. 
Bellerreich. National⸗Anleihe verlor 7 gegen geſtern. Die ruſſiſchen 
Anleihen waren geſchäftslos und ſelbſt rg offerirt. Polnische Pfandbriefe 
gewannen . Hamburger Looſe hoben ſich um 
ren, heſſiſche um 24 Thlr.; für badiſche Looſe und D 
Bee Y% bebe r. 
er war r. ! . 
theurer bezahlt. Hannoverſche und braunſchweigiſche Scheine verloren HEY 
Thlr., deſſauer und bernburger % Thlr., meininger und damſtädter , bei: 
ſiſche 4—1 Thlr. 


1 Thlr., wozu ſie geſucht wa⸗ 
eſauer Pine 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


oͤrſe 98%, leicht zu be han 


17 0 5 wurden. Koöln⸗Mindener wurden 1 % | 18 


nleihe 
Polniſche Bankbillets wurden in kleinen Poſten 


* 


Für deſſauer Gas⸗Aktien bot man mehr. Eiſenbahnbedarf war 4 nie⸗ 
driger angetragen, und hörber Er Ba verloren bei Kleinigkeiten, vie um- 
gingen, 2 %. (B.⸗ u. 5.3.) 
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Berliner Börse vom 15. Januar 1858. 
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Mecklenburger .. 4 62 ba. „ Kat ı 5 

Münster-Hanmer . a Real 2 — N ) 

Neisse-Irieger „ ..| [72% B nn U 2 

U: | Neustadt-Weissenb.[144 22 — Data * 


„Induſtrie- Aktien Bericht. Berlin, 18. g ö 
geuer Derschen en: Aachen⸗Münchener 1430 Br.“ Veri che — 
Boruſſi Colonia 1020 Br.“ Elberfelder 200 Br.“ ger 
* Stettiner National- 101 Gl.“ Schleſiſche 100 Br.* ipziger 
r.“ Rücckverſiche ien: 5 i 5 “ 
— bla \ \ 
uß⸗ cherungen: 8 
miſche zu Weſel 200 Gl.“ Lebens⸗Verſicherun 
100 Br. ind, Due ah Alen 

g 5 8 ampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 1124 5 
Mühlh. n 110 Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 81 11 266 bez 
In a erein 125 etw. bez.“ Gas⸗Aktien: Continental Deſſan) 102 R. 
"die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 
„Das Geſchäft war nur böchft beſchränkt und bei flauer Stimmut ie 
meiſten Bank⸗ und Credit⸗Aktien im 1 ie — Water 
ſich & 101 % begehrt, unter 102% war aber nicht 


ali f 
lor.) 12 85 


tal⸗Gas⸗Aktien erhielten 


anzukommen. 
— * 


lr., 7 f lr. 
Januar 12 00 Thlr. bez., 12% Ra 13% Sr. 
Thlr. lt und Br, 1: le dea 


und 


Gld., März April 19 Thlr. Br., 18% Thlr. Gld., April⸗Mai 19%—194, Thlr. 
bei, und G, 194, Thlr. Br, Ma n 
20% 10 5 1 ene 2 
oggen loco geſchäftslos, Termine in matter Haltung und billiger ver⸗ 
kauft, ſchließt feſter. — Rüb öl matt und im Preh iemli Anvekünbert — 
Spiritus wenig Geſchäft und im Preiſe neuerdings billiger verkauft. 


— 


der Wahl d der K s 
. 888 er Kaufmann 


S gelähmt. ) 
Qualität pr. — 

lr. Brief — Ng nen sa. e 9 
2 


| Stettin, 15. Januar. 
ſchaft wak die Börfe ſehr ſchwach 

ee Beier l 
89 90pfd. gelber pr. 3. 
39 Thlr. bez. und G r. Mai 


Heutiger Landmarkt. 


en 


Juni 40 Thlr. bez. und 
gen 36—39. Gerſte 32 


Nübol loco 124 Thlr. bez. u. Br., Termine unverändert. — Spiritus 
A Eee 


5 r., pr. Februar⸗März 

4 a 
Breslau, 16, Januar. [Produktenmarkt.] Ohne Aenderung in 
Preiſen, ſchöne Qualitäten jeder Körnerart fanden Nehmer. — Del: und Klee 


2 bei ziemlich gutem Begehr feſt behanptet. — Spiritus preishaltend, loco 


% R. 7 B. 
egit 


255 N 
50—52 Sgr. nach Qualität und Gewicht. N 
Winterraps 102—104—106—1.,8 „ Winte 90—94—96 bis 


errübſen I: nach Qualität. 
14% —15½ —16—16½ Thlr., weiße 15 —17—18½ bis 
4 I-III Thür. a Stel 9 


